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Das Internationale Festival von Colmar ist
ein wichtiges Ereignis im elsässischen
Kulturleben mit tiefen Wurzeln, einem festen
künstlerischen Anspruch und einem treuen
und sachkundigen Publikum.
Diese Fundamente bilden zusammen mit
meiner Vision von Musik, meinem Wunsch
nach Übertragung und Öffnung für neue
Publikumsschichten einen neuen Impuls, der
Sie hoffentlich begeistern wird.

Diese Ausgabe des Festivals ist für mich die
Gelegenheit, Künstler zu treffen, die nicht nur
Kollegen, sondern auch Freunde sind, mit
denen wir das Publikum mitreißen wollen:
Musik zu einem Punkt der Begegnung, der
Gemeinschaft, des Traums... und vor allem
des Vergnügens machen!

Das Programm dieser Ausgabe 2023, das in
einer außergewöhnlich kurzen Zeit aufgebaut
wurde, soll vor allem anspruchsvoll sein.
Zugängliche, klassische und populäre Werke
stehen neben selteneren und komplexeren
Stücken, die ich persönlich liebe, wie das
Oboenkonzert von Strauss oder Enoch
Arden, die unsere Zuschauer, so hoffe ich,
zum Nachdenken und zur Selbstreflexion
anregen werden. Ein Programm mit einem
sehr breiten Repertoire also, um das Feld der
Entdeckungen und des Austauschs mit dem
Publikum zu öffnen. 
Die Solisten, Orchester und
Kammermusikensembles spiegeln die
internationale Spitzenklasse wider, denn
Colmar verpflichtet mich zur Einhaltung
dieses historischen künstlerischen
Anspruchs. Mir scheint auch, dass es bei
schönen Veranstaltungen wie dieser auch
wichtig ist, lokalen Talenten einen Raum für
ihre Entfaltung zu bewahren.

Edito

Natürlich wurde die eigentliche Struktur
des Festivals mit seinen drei
Konzertreihen beibehalten. Die Konzerte
um 12.30 Uhr werden in dieser neuen,
zukunftsorientierten Ausgabe eine
Öffnung hin zu den jungen Talenten des
„Conservatoire National Supérieur de
Musique et de Danse de Paris“ darstellen.
So kann das Publikum mit Freude die
zukünftigen großen Namen von morgen
entdecken, die ich hier unbedingt ehren
möchte. Diese Konzerte sollen so
zugänglich wie möglich sein, mit einem
einheitlichen Eintrittspreis von 15€!

Wir laden Sie auch dazu ein, Neues
auszuprobieren, indem wir neue
Erfahrungen machen, die ich liebe, weil sie
unsere Welt für ein neues Publikum
öffnen. So zum Beispiel dieses
überraschende Sinneskonzert, bei dem
sich die Sinne begegnen; oder auch dieser
Symphonic Mob © als Bindeglied zwischen
der Amateurpraxis, dem sehr breiten
Publikum und dem Orchester.

Fröhliche und festliche Momente, die das
Herz von Colmar im Rhythmus der Musik
des Festivals schlagen lassen werden.

Folgen Sie uns in dieses schöne
Abenteuer!

Alain Altinoglu 

Crédit : HR Ben Knabe



9 Prestige-Konzerte mit internationalen Solisten
Um 20.30 Uhr in der Kirche Saint Matthieu

6 Kammermusikkonzerte von exzellenten
Nachwuchskünstlern
Um 18:00 Uhr im Stadttheater von Colmar.

5 Konzerte junger Künstler in Partnerschaft mit dem
Conservatoire national Supérieur de Musique et de
Danse von Paris
Um 12.30 Uhr im Koïfhus

Ein öffentliches Treffen mit Alain Altinoglu

Ein Symphonic Mob (c) mit Alain Altinoglu und dem
Radio-Sinfonieorchester Frankfurt.

Auf einen Blick

Vom 5. bis 14. Juli 2023

15 Konzerte in 3 Reihen und 3 Orten 

Künstlerische Leitung 

Alain Altinoglu

Chen Reiss
Nora Gubisch

Eric Génovese
von der Comédie
Française

OPERNKÜNSTLER 

REZITANT

Ardeo Quartett

Karenin Trio
Trio Moreau

QUARTETT

TRIOS

Radio-Sinfonieorchester Frankfurt am Main

Orchestre national du Capitole de Toulouse

Symphonieorchester von Mulhouse

Academy of Saint Martin in the Fields

ORCHESTER UND DIRIGENTEN

       Alain Altinoglu, Leitung

       Tarmo Peltokovski, Leitung 

       Christoph Koncz, Leitung

Sergei Khachatryan
Daniel Lozakovich

Edgar Moreau
Bruno Philippe
O'Celli (Cello-
Oktett)

VIOLONISTEN

CELLISTEN

Alexandre Kantorow
Grigori Sokolov
Cédric Tiberghien

OBOISTEN
François Leleu

PIANISTEN 

1.
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L. van Beethoven
Klavierkonzert in G-Dur, op. 58
G. Mahler
Sinfonie Nr. 4, G-Dur

Kirche Saint-Matthieu - 20:30 Uhr

Chen Reiss, Sopran
Alexandre Kantorow, Klavier



Hr-Sinfonieorchester

Alain Altinoglu, Dirigent

Zum Auftakt des Internationalen Festivals von Colmar
präsentieren uns Alain Altinoglu und das Frankfurter
Rundfunkorchester eine beeindruckende Reise durch
das 19. Jhd. Beethovens wunderbares Klavierkonzert Nr. 4
(1803), das eine neue Ära einläutet, ist ein Manifest für
sich: mit seiner klassischen formalen Strenge ist es
dennoch voller Leidenschaft und Herzensregungen, wie
sie nur die Romantik hervorbringen kann. Ein
Wiedersehen gibt es auch mit Alexandre Kantorow,
dem einzigen französischen Pianisten, der den ersten
Preis beim Tschaikowsky-Wettbewerb (2019) gewann.
Am anderen Ende des Jahrhunderts, in Mahlers heller
Symphonie Nr. 4 (1901), in der der österreichische
Komponist den Exzessen seiner früheren Werke für eine
Weile den Rücken zu kehren scheint, werden wir die
Gelegenheit haben, die wunderbare Sopranistin Chen
Reiss zu entdecken...

Mittwoch, 05. Juli
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Frank Bridge 
Sonate für Cello und Klavier
Claude Debussy
Sonate für Cello und Klavier
Johannes Brahms
Sonate für Cello und Klavier Nr. 2

Modeste Moussorgski
Die Chowanschtschina, Ouvertüre
Aram Khatchatourian
Violinkonzert, D-Dur
Modeste Moussorgski
Bild einer Ausstellung

Stadttheater Colmar - 18:00 Uhr

Kirche Saint-Matthieu - 20:30 Uhr

Sergeï Khachatryan, Geige
Hr-Sinfonieorchester
Alain Altinoglu, Dirigent
Eric Girardin, Michelin-Sternekoch 

Cédric Tiberghien, Klavier
Bruno Philippe, Cello

Trotz ihrer so unterschiedlichen Identitäten können Klavier und Cello im
Zusammenspiel eine unglaublich reiche Klangwelt erschaffen. Unter den
unzähligen Sonaten für Cello und Klavier, die Geschichte geschrieben
haben, gehören die von Brahms - Cédric Tiberghien und Bruno
Philippe präsentieren die zweite von 1886 - zu den absoluten Eckpfeilern
des Repertoires. Auch Debussy ließ sich am Ende seines Lebens von der
magischen Alchemie dieses Duos verführen und legte eine Seite vor, in
der sich Humor und Melancholie auf glückliche Weise vermischen (1915). 
Der dem französischen Publikum vielleicht weniger bekannte britische
Komponist Frank Bridge, der sein Werk zur gleichen Zeit wie Debussy
(1917, als der Erste Weltkrieg tobte) erarbeitete, bietet uns ein reines
Juwel an seltenen Farben und Harmonien. Ein oft melancholisches Werk
von atemberaubender Schönheit. 

In diesem zweiten Prestige-Konzert präsentieren uns Alain Altinoglu und sein
Frankfurter Rundfunkorchester die Ouvertüre zu Chowanschtschina,
Mussorgskis letztem lyrischen Meisterwerk, das er bei seinem Tod 1881
unvollendet ließ. Dennoch wurde die Ouvertüre zu einer eigenständigen
symphonischen Seite: Wie die berühmten Bilder einer Ausstellung (1874) bietet
Mussorgsky auf diesen Seiten eine Musik, in der die ganze russische Seele zum
Ausdruck kommt. Khatchatourian, der sich schnell als einer der besten
"offiziellen" Komponisten der Sowjetunion durchsetzte, schrieb ebenfalls eine
Musik voller volkstümlicher Farben, die von seiner Liebe zu seinem Land (er
wurde in Armenien geboren) und seiner Folklore zeugen. Sein erstaunliches
Violinkonzert (1940) ist ein wunderbares Beispiel dafür. Das Geigenwunder
Sergei Khachatryan, der selbst aus Eriwan stammt, ist seit langem einer der
größten Befürworter dieser Musik. 

Donnerstag, 06. Juli
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Sinne geweckt
Alain Altinoglu lädt

den mit einem
Michelin-Stern

ausgezeichneten
Koch Eric Girardin

ein.
um dem Publikum

seine geschmackvolle
Interpretation des

Programms zu
präsentieren ... 

In einigen delikaten
Häppchen wird ein

musikalisches
Universum für Ihren
Gaumen dekliniert!
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Freitag, 07. Juli
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Richard Strauss
Enoch Arden

Wolfgang Amadeus Mozart
Die Hochzeit des Figaro, Ouvertüre
Richard Strauss
Konzert für Oboe
Wolfgang Amadeus Mozart
Symphonie Nr. 40 in g-Moll, KV 550

Stadttheater Colmar - 18:00 Uhr

Kirche Saint-Matthieu - 20:30 Uhr

François Leleux, Oboe
 

Hr-Sinfonieorchester
Alain Altinoglu, Dirigent

Cédric Tiberghien, Klavier
Eric Génovese, Rezitator

"Sociétaire de la Comédie Française"

Richard Strauss, der am besten für seine Opern und
sinfonischen Dichtungen bekannt ist, war ein unermüdlicher
Denker über die musikalische Form. Mit Enoch Arden (1897)
erfand er das Melodrama auf seine Weise neu. Diese Form, in
der der Gesang einem gesprochenen Text mit einer sehr
beschreibenden Musik weicht, war seinerzeit von Musikern
wie Beethoven und Weber illustriert worden, bevor sie in
Vergessenheit geriet.
Hier bietet Strauss eine musikalische Reise, bei der
Erzähler und Pianist in einen Dialog treten, um dem
Gedicht von Tennyson (1864 - hier in seiner französischen
Übersetzung), einer Art moderner Variation des Odysseus-
Themas, eine ungeahnte Tiefe zu verleihen.
Um uns dieses seltene Werk vorzustellen, wird der
musikalischste "Sociétaire de la Comédie Française",
Eric Génovèse, von Cédric Tiberghien am Klavier begleitet.

Dritter Abend mit Alain Altinoglu und dem Frankfurter
Rundfunkorchester für ein Programm mit Mozart und Strauss.
Richard Strauss' Traum war es, der Mozart seiner Zeit zu sein - die
Parallelen zwischen ihren Opern sind zahlreich! Und der Vergleich
endet nicht nur bei den Opern: Auch in der Welt der Konzerte ließ
sich Strauss von seinem genialen älteren Bruder inspirieren.
Während das Oboenkonzert des Salzburgers ein Jugendwerk ist,
komponierte Strauss sein eigenes Konzert erst am Ende seines
langen Lebens (1945). Alain Altinoglu und François Leleux, der
zweifellos einer der größten Oboisten unserer Zeit ist,
präsentieren uns heute Abend ein in gewisser Weise
testamentarisches Werk. Mozarts Hochzeit des Figaro (1786) und die
berühmte Symphonie Nr. 40 (1788) müssen nicht weiter vorgestellt
werden. Diese Seiten gehören mittlerweile zum musikalischen
Weltkulturerbe.
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Samstag 08. Juli
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George Gershwin, Porgy and Bess - Ouvertüre
Manuel de Falla,  La Vida Breve
Oriol Cruixent,  FaDo
Astor Piazzolla, Fuga y misterio, Milonga del Angel, 
La Muerte del Angel
Leonard Bernstein, West Side Story
Arturo Marquez,  Danzon n°2

Anton Bruckner
Sinfonie Nr. 4 in Es-Dur, sogenannte "Romantische".

Stadttheater Colmar - 18:00 Uhr

Kirche Saint-Matthieu - 20:30 Uhr

Orchestre National du Capitole de Toulouse
 Tarmo Peltokoski, Dirigent

O'Celli 
Sébastien Walnier, Yoori Lee, 

Jean-Pierre Borboux, Corinna Lardin, 
Raphaël Perraud, Shiho Nishimura, 

Alexandre Beauvoir, Stéphanie Huang

Das Cello-Oktett Ô-Celli, das Künstler aus allen Teilen der Welt vereint, lädt uns mit diesem
Programm in die südlichen Länder ein, wo sich spanische (Falla, Cruixent), mexikanische (Marquez),
argentinische (Piazzolla), puerto-ricanische (Bernsteins West Side Story) und südkarolingische (Porgy
and Bess, das vom Leben der Afroamerikaner im Süden der USA erzählt) Stücke mit großem Genuss
vermischen. Ein prächtiges Kaleidoskop von Rhythmen und Farben, das von dieser seltenen
musikalischen Formation mit ihren unendlichen Klängen verherrlicht wird.

Für die Rückkehr des Orchestre national du
Capitole zum Festival von Colmar hat sein neuer
musikalischer Leiter Tarmo Peltokoski eines der
Hauptwerke der deutschen Romantik ausgewählt:
Bruckners Symphonie Nr. 4.
Der österreichische Komponist, der von der
Entdeckung der Musik Wagners überwältigt war, ließ
sich vom lyrischen Werk des großen deutschen
Dramatikers inspirieren, um der Welt der Symphonie
völlig neue Horizonte zu eröffnen.
Diese "romantische" Symphonie ist eines der
anschaulichsten - und fesselndsten - Beispiele dafür.
Und vor allem! Dies ist Tarmo Peltokovskis erstes
Konzert als Chefdirigent seines Orchesters seit
seiner Ernennung!
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Sonntag, 09. Juli
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Piotr Ilitch Tchaïkovski
Violinkonzert in D-Dur, op.35
Gustav Mahler
Sinfonie Nr. 1 in D-Dur, genannt "Titan".

Kirche Saint-Matthieu - 20:30 Uhr

Daniel Lozakovich, Geige
Orchestre National du Capitole de Toulouse

Tarmo Peltokoski, Dirigent

Zweiter Abend mit dem Orchestre National du
Capitole unter der Leitung von Tarmo Peltokoski!
Und die Rückkehr des jungen Violinwunders Daniel
Lozakovich zum Festival mit einem der größten "Hits"
des Repertoires: Tschaikowskys Violinkonzert (1878). Es
ist ein leuchtendes Werk von atemberaubender
Virtuosität, das von den tausend Facetten der
slawischen Seele genährt wird und für sich allein schon
das ganze Genie Tschaikowskys zusammenfasst.
Die "Titan"-Symphonie (1888-1903), deren Spitzname
schon sagt, welche Ambitionen Mahler mit ihr verfolgte,
war ein Weltwerk, gigantisch in seinen Proportionen und
in seiner humanistischen Bedeutung, das Mahler als
den größten Symphoniker seiner Generation etablierte.

PR
ES

TI
G

EK
O

N
ZE

RT

Crédit : Johan_Sandberg Deutsche_Grammophon

Crédit : DR



4

Montag, 10. Juli

Henry Purcell
Ground in Gamut in G-Dur Z. 645
Suite Nr. 2 in g-Moll Z. 661(Präludium, Allemande, Courante,
Sarabande)
A New Irish Tune [Lilliburlero] in G-Dur Z. 646
A New Scotch Tune in G-Dur Z. 655
[Trumpet Tune, called the Cibell] in C-Dur Z.T. 678
Suite Nr. 4 in a-Moll Z. 663 (Präludium, Allemande, Courante,
Sarabande).
Round O in c-Moll Z.T. 684
Suite Nr. 7 in d-Moll Z. 668 (Allemande, Courante, Hornpipe)
Chaconne in g-Moll Z.T. 680

Wolfgang Amadeus Mozart 
Sonate Nr. 13 in B-Dur Kv 333 (315c) op.7 Nr.2
Adagio in h-Moll, Kv 540

Kirche Saint-Matthieu - 20:30 Uhr

Grigory Sokolov, Klavier

Es ist immer eine Ehre und eine große Freude, Grigory Sokolov wiederzusehen, der uns seit
vielen Jahren die Treue hält! Der große russische Pianist gehört zu den seltenen heiligen Monstern, die
ihre Zuhörer von der ersten Note an mitreißen und nicht mehr loslassen. Seine Recitals sind wie
Initiationsreisen, bei denen die Musik zu einer menschlichen, existenziellen und vitalen Erfahrung wird.
In diesem Jahr bietet er uns die Gelegenheit, mit ihm die Werke für Tasteninstrumente von Henry
Purcell zu erkunden, dem größten Genie der englischen Barockmusik, das auf dem modernen
Klavier zu ungeahnten Tiefen findet, sowie zwei sehr kontrastreiche Seiten von Mozart: die berühmte
Sonate Nr. 13 mit ihrer verrückten Lyrik und das Adagio in h-Moll, eine mysteriöse Seite, wenn man so
will, voller Introspektion, Fragen und Zweifel, auch wenn sie in extremis mit einem ebenso
unerwarteten wie schelmischen Lächeln endet.
Ein Abend, den Sie unter keinen Umständen verpassen sollten!
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Dienstag, 11. Juli

Antonín Dvorák
Karneval, Ouvertüre, op. 92
Biblische Lieder Nr. 1 bis 5, op.89 B.185
Ludwig van Beethoven
Sinfonie Nr. 3, die sogenannte "Eroica".

Kirche Saint-Matthieu - 20:30 Uhr

Nora Gubisch, Mezzosopran



Symphonieorchester von Mulhouse
Christoph Koncz, Dirigent

Felix Mendelssohn
Quartett op. 44 Nr. 1 in D-Dur
Antonín Dvorák
Amerikanisches Quartett

Stadttheater Colmar - 18:00 Uhr

Quatuor Ardeo
Carole Petitdemange, Mi-sa Yang, Geigen

Yuko Hara, Alto
Joëlle Martinez, Cello

Als Mendelssohn seine drei Quartette aus op. 44
(1839) komponierte, wurde er zum Dramatiker
der Klänge. Hier lebt alles wie in einem
Theaterstück mit seiner blendend
abwechslungsreichen Erzählweise.
Sein Quartett Nr. 12 schrieb Dvořák während
eines Sommers, den er in der Neuen Welt (1893)
verbrachte, genauer gesagt in Iowa, daher sein
Spitzname "Amerikaner". Der tschechische
Komponist verbindet in diesem Werk mit
einzigartiger Meisterschaft mitteleuropäische
Reminiszenzen mit Beschwörungen der
amerikanischen Landschaften, die er damals voller
Staunen entdeckte.
Das Ardeo-Quartett, das aus vier modernen und
engagierten Musikerinnen besteht, ist heute nicht
mehr zu übertreffen, wenn es darum geht, diese
Art von Werken zu neuem Leben zu erwecken.

Wir haben das große Glück, das Symphonieorchester von Mulhouse mit seinem neuen
musikalischen Leiter Christoph Koncz zu diesem Prestigekonzert mit einem Programm von Dvorák
und Beethoven begrüßen zu dürfen.
Zunächst erklingt Dvoráks Konzertouvertüre Carnaval, dann folgen die wunderbaren Biblischen Lieder
von Nora Gubisch: Es handelt sich dabei um recht vertrauliche und intime Seiten des großen
tschechischen Komponisten.
Im Gegensatz dazu steht Beethovens Sinfonie Nr. 3, die im zweiten Teil des Abends aufgeführt wird.
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Academy of Saint Martin in the Fields

Trio Karénine
Mairead Hickey, Geigen

Louis Rodde, Cello
Paloma Kouider, Klavier 

Crédit : Benjamin_Ealovega
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Sergei Rachmaninow
Trio élégiaque Nr. 1 in g-Moll
Ludwig van Beethoven
Trio in D-Dur op.70 Nr.1 "Die Geister".
Robert Schumann
Trio Nr. 3 in g-Moll, op.110

Michael Tippett/Arcangelo Corelli : Konzertante Fantasie über ein Thema von Corelli (1953).
Benjamin Britten :  Simple Symphony op. 4
J.S Bach : Konzert für Geige, Streicher und Basso continuo a-Moll Nr. 1 BWV 1041.
Wolfgang Amadeus Mozart : Sinfonie Nr. 29 in A-Dur KV 201

Stadttheater Colmar - 18:00 Uhr

Kirche Saint-Matthieu - 20:30 Uhr

Das Karenin-Trio - dessen neue, Liszt, Schumann
und Schönberg gewidmete CD Anfang Februar 2023
erscheint - folgte mit großer Freude der Einladung
des Internationalen Festivals von Colmar zu einem
Konzert mit Werken von Rachmaninow, Beethoven
und Schumann.
Weniger bekannt als sein riesiges Trio Nr. 2, das in
Gedenken an Tschaikowsky komponiert wurde,
ermöglicht das Trio Nr. 1 (von 1892), einen
jugendlichen Rachmaninow zu hören (er war damals
19 Jahre alt), der jedoch bereits ein brillanter Virtuose
der Formen und Farben ist. Schumanns Trio Nr. 3
(1852) in der gleichen dunklen g-Moll-Tonart bot ihm,
wenn nicht ein Vorbild, so doch zumindest eine
Referenz in Sachen Aufbau und suggestiver Kraft. Der
Pionier des Genres war natürlich Beethoven,
dessen Trio "Die Geister" (1809) mit einem
Paukenschlag in die Welt der Musik eintauchte.
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Die Academy of St Martin in the Fields ist eines
der renommiertesten Kammerorchester nicht
nur im Vereinigten Königreich, sondern weltweit.
Das Programm, das sie uns präsentieren, stellt
zwei ästhetische und musikalische Welten
gegenüber, die sich im Abstand von etwa 200
Jahren begegnen: Auf der einen Seite stehen J.S.
Bach (hier mit dem erhabenen Violinkonzert in a-
Moll) und Mozart (mit seiner jugendlichen Sinfonie
Nr. 29) als die beiden historischen Vorbilder, an
denen jeder Musiker die Grundlagen seiner
eigenen Sprache festmacht.

Auf der anderen Seite stehen Britten und
Tippett, zwei der genialsten Vertreter
der britischen Musik des 20.
Jahrhunderts, mit Werken, die übrigens
typisch "neoklassisch" sind: In seiner
berühmten Simple Symphony (1934)
scheint Britten die Wiener Klassik
spielerisch nachzuahmen; Tippetts
Konzertfantasie ist eine wunderbare
Hommage an Corelli zu dessen 300.

Crédit : Lyodoh Kaneko
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Felix Mendelssohn
Trio avec piano n°1 op.49
Piotr Ilitch Tchaïkovsky
Trio avec piano op.50

Trio Moreau
Edgar Moreau, Cello

David Moreau, Geige
Jérémie Moreau, Klavier

Die Brüder Moreau (Klavier, Violine und Violoncello) laden uns als Familie ein, mit ihnen zwei der
berühmtesten Seiten der Musik für Klaviertrio zu teilen: Mendelssohns erstes Trio, das selbst
Schumann als würdig für Schuberts und Beethovens größte Erfolge in dieser Musikgattung feierte;
und, fast ein halbes Jahrhundert später, Tschaikowskys riesiges Trio, das er "dem Andenken eines
großen Künstlers" widmete: dem großen Pianisten und Komponisten Nikolai Rubinstein
(Tschaikowsky hatte ihm bereits sein Klavierkonzert Nr. 1 gewidmet).
Zwei Hauptwerke des großen kammermusikalischen romantischen Repertoires von der jungen
Generation der Exzellenz!

 Donnerstag, 13. Juli
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Freitag, 14. Juli
Alain Altinoglu, Klavier und

Dirigent 



Edgar Moreau, Cello
Gérard Caussé, Alto 

Nora Gubisch, Mezzosopran



Nicolas Baldeyrou, Klarinette
Camille Baslé, Perkussion

Lorraine Campet, Kontrabass
Mairead Hickey, Geige

Paloma Kouider, Klavier
David Moreau, Geige

Jérémie Moreau, Klavier
Magali Mosnier, Flöte

Louis Rodde, Cello

Kirche Saint-Matthieu - 17:00 Uhr
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Carte Blanche an Alain Altinoglu

Um das Festival 2023 gebührend abzuschließen, hatte Alain
Altinoglu die Idee, einige befreundete Musiker einzuladen,
um gemeinsam einen festlichen Musikmoment zu
erleben. Ein Konzert in Form eines Feuerwerks: Hits und
Stars! Von Schuberts berühmter Forelle bis zu Rimski-
Korsakows Hummelflug, von Tschaikowskys Nussknacker
bis zu Saint-Saëns' Karneval der Tiere - wir werden auf eine
wahre Reise durch die schönsten musikalischen
Landschaften eingeladen, mit so renommierten Künstlern
wie Gérard Caussé an der Bratsche als Reisebegleitern, die
Brüder Moreau (Cello, Violine und Klavier), Nora Gubish
(Mezzosopran), Paloma Kouider, Louis Rodde und
Mairead Hickey vom Trio Karénine, Magali Monnier an
der Flöte, Lorraine Campet am Kontrabass oder auch
Camille Baslé (Schlagzeug) und Nicolas Baldeyrou
(Klarinette) - mit unserem künstlerischen Leiter, der hier den
Taktstock gegen das Klavier tauscht! 

Franz Schubert
Quintett in A-Dur, genannt "Die Forelle" : 
Thema und Variationen - Andantino

Robert Schumann
"Der Vogel als Prophet", aus "Szenen aus dem Wald"

Franz Schubert
Die Taubenpost D 965a,
aus Schwanengesang

Johannes Brahms
Lied 
Quartett für Klavier und Streicher Nr. 1 g-Moll op. 25:
Rondo alla zingareze (presto)

Piotr Ilitch Tchaïkovski
Trepak (Russischer Tanz), aus dem Nussknacker

Sergueï Rachmaninov
Romanze, für Klavier zu 6 Händen

Nikolaï Rimski-Korsakov
Der Flug der Hummel

Ernest Chausson
"Die Zeit des Flieders", aus "Gedicht von der Liebe und dem
Meer"

Francis Poulenc
Sonate für Flöte und Klavier

Camille Saint-Saens
Karneval der Tiere

Crédit  : D. Arranz
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Der 12:30-Uhr-Zyklus
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Koïfhus - 12:30 Uhr

Für die Ausgabe 2023 knüpft das Festival an eine Tradition an, die eines seiner Markenzeichen ist: die Einladung
und Hervorhebung junger Talente. 
Alain Altinoglu, ehemaliger Student am CNSM in Paris und derzeitiger Professor der Dirigentenklasse, wollte den
zukünftigen großen Namen der klassischen Musik durch das Internationale Festival von Colmar eine gute
Sichtbarkeit bieten und initiierte eine Partnerschaft zwischen den beiden Strukturen. 
Die Konzertreihe um 12.30 Uhr soll daher junge Talente vorstellen, die von Alain Altinoglu ausgewählt wurden. Alle
Absolventen des CNSMDP - junge Künstler, die das Ergebnis ihrer Diplomarbeiten präsentieren, jeder in seinem
Spezialgebiet und Repertoire. 

Diana Cooper, Klavier 

Frédéric Chopin 
Klaviersonate Nr. 3 in h-Moll, op. 58
Maurice Ravel 
Spiegel :  I Noctuelles, II Traurige Vögel, III Ein Boot auf dem
Ozean, VI Alborada del gracioso, V Das Tal der Glocken 
Frédéric Chopin
Andante spianato und Grande polonaise brillante, op. 22

Nachdem Diana Cooper im Jahr 2022 den ersten Preis bei
dem vom Festival du Vexin organisierten Wettbewerb zur
Unterstützung junger Künstler gewonnen hatte, erhielt sie die
Gelegenheit, in Kürze ihre erste CD mit Werken von Chopin
und Ravel aufzunehmen. Die Sonate Nr. 3 von Chopin (mit dem
fesselnden Andante spianato und der Grande Polonaise
brillante) und die wunderbar impressionistischen Spiegel von
Chopin stellt sie uns heute vor. 
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Jordan Costard, Cello
Gabriel Durliat, Klavier

Rita Strohl 
Titus und Berenice, Große dramatische
Sonate für Violoncello und Klavier
Gabriel Fauré 
Sonate für Violoncello und Klavier Nr. 2 in
g-Moll, op. 117

Jordan Costard, Violoncello, und Gabriel
Durliat, Klavier, lieben Werke mit
ausgeprägten expressiven und narrativen
Dimensionen. Das Programm, das sie uns
heute Mittag präsentieren, zeugt davon: die
berühmte, so verführerische Sonate für Cello
und Klavier Nr. 2 von Fauré und die seltene
Sonate "Titus und Bérénice" von Rita Strohl,
deren Wiederentdeckung der Werke mit ihrer
kraftvollen und sehr farbenreichen Sprache
beeindruckt. 
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Crédit : Ludo Segers
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Nicolas Bourdoncle, Klavier

Ludwig van Beethoven
Sonate Nr. 6 für Klavier in F-Dur, op. 10 Nr. 2
Sonate Nr. 23 für Klavier in f-Moll, op. 57
Sonate Nr. 30 für Klavier in E-Dur, op. 109

Der junge Pianist Nicolas Bourdoncle lädt uns zu
einer Erkundung eines der berühmtesten Korpora
des Klavierrepertoires ein: die Sonaten von
Beethoven. Drei Sonaten für drei sehr
unterschiedliche Momente im Leben des
Komponisten, von seinen jungen Jahren (jubelnde
Sonate Nr. 6) über die Sonate Nr. 23, die berühmte
"Appasionata", bis hin zu seinen ultimativen
Meisterwerken (Sonate Nr. 30). Ein gewaltiges
Kompendium des musikalischen Lebens eines der
größten Künstler der Geschichte. 
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Sotiris Athanasiou, Gitarre

John Dowland
Prelude S. 98
Lachrimae Pavan S. 15
Robert de Visée
Präludium und Chaconne
Domenico Scarlatti
Sonata K. 213
Allan Willcocks
Variationen über ein Thema von Debussy
Joaquin Rodrigo
Invocation y Danza
Francisco Tarrega
Fantasia la Traviata

Der junge griechische Gitarrist Sotiris Athanasiou lädt uns zu
einer Reise durch die Zeit ein. Er taucht ein in die
wiedergeborenen Wurzeln seines Instruments und bietet uns
einen fantastischen Überblick über drei Jahrhunderte des
Gitarrenschaffens, von Dowland und Scarlatti bis hin zu
Rodrigo. Darüber hinaus bietet dieses Programm die Möglichkeit,
einige selten gespielte Komponisten wie Johann Kaspar Mertz
und Alan Willcocks zu entdecken.
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Der 12:30-Uhr-Zyklus
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Hyunji Kim, Klavier

Wolfgang Amadeus Mozart
Klaviersonate in D-Dur, KV 311
Claude Debussy
Präludien für Klavier - Ondine, Schritte auf dem Schnee -
Feuerwerk 
Tristan Murail
Die Alraune
Maurice Ravel
Gaspard der Nacht - I Ondine, II Der Galgen, III Scarbo

Die junge koreanische Pianistin Hyunji Kim hat sich
entschieden, ihr Programm um das Thema Wasser herum zu
organisieren. Sie stellt Seiten von Debussy (Ondine) und Ravel
(dessen erstes Element des Triptychons Gaspard de la nuit eine
weitere berühmte "Ondine" ist...) einander gegenüber. Die
Erforschung des flüssigen Elements beginnt mit Mozart,
dessen Sonate in D-Dur KV 311 so offensichtlich fließend ist, und
endet mit einer überraschenden Seite von Tristan Murail: die
Alraune, eine Pflanze, die angeblich am Fuße von Galgen wächst
und deren magische Kräfte in der Musik des französischen
Komponisten einen ... betörenden Widerhall finden!
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Florent Ling, Klavier

Franz Liszt
Ballade Nr. 2 in h-Moll, S. 171
Modeste Mussorgski
Bilder einer Ausstellung

Der junge Pianist Florent Ling lädt uns ein, ihm durch
die Erforschung von zwei Seiten zu folgen, die von Trauer
geprägt sind. In seinen Bildern einer Ausstellung vertonte
Mussorgski den Eindruck, den einige Bilder des gerade
verstorbenen Malers Hartmann auf ihn gemacht hatten,
dem diese Ausstellung eine Hommage war. Liszts Ballade
Nr. 2 ist die musikalische Umsetzung des mythologischen
Dramas von Hero und Leander, zwei Liebenden mit
einem - natürlich - tragischen Schicksal.
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Crédit : Veronica Riva

Crédit :Amandine Lauriol

Der 12:30-Uhr-Zyklus



44

Colmar Symphonic Mob

17
Crédit : Colmar Tourisme
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Möchten Sie Teil eines Orchesters sein, in dem jeder mitspielen
kann: Berufsmusiker wie Amateure? 
Und das alles unter freiem Himmel in Colmar und unter der
Leitung von Alain Altinoglu? Erleben Sie die Euphorie, die Sie
überkommt, wenn Hunderte von Menschen zusammenkommen,
um die Musik für alle zugänglich zu machen. 
Schließen Sie sich dem Colmar Symphonic Mob an! 
Der Symphonic Mob wurde 2014 vom Deutschen Symphonie-
Orchester Berlin ins Leben gerufen und bietet allen, die ein
Instrument spielen, die Möglichkeit, mit den Musikern eines
professionellen Orchesters zu musizieren. Jeder, der ein
Instrument spielen kann, kann mitmachen, egal wie alt er ist oder
wie viel musikalische Erfahrung er hat - jeder ist willkommen!
Alles, was du brauchst, ist Begeisterung und ein Instrument: Der
Rest ergibt sich von selbst. Und zum Üben stellen wir Ihnen neben
den Originalpartituren auch vereinfachte Noten für Instrumente in
allen möglichen Tonhöhen sowie Videotutorials zur Verfügung. 
Treten Sie dem größten Orchester des Elsass bei! Wir zählen
auf Sie!!! 

Samstag, 7. Juli um 11:15 Uhr - Place Rapp - Kostenlos. 
Informationen: www.festival-colmar.de

Treffen mit
Alain Altinoglu
Was genau bedeutet es schließlich, Dirigent zu sein? Was ist seine Funktion? Wie kommuniziert er mit seinen
Musikern? Wie beeinflusst er die Interpretation eines Werkes? 
Alain Altinoglu lädt das Publikum ein, mit ihm all diese Fragen zu erforschen, und wird bei diesem Treffen sein
Wissen über Musik und Orchester mit Ihnen teilen.
Ein echter Moment des Austauschs und des Teilens. 

Sonntag, den 9. Juli um 18.00 Uhr
Koïfhus 
Begrenzte Anzahl von Plätzen
Reservierung erforderlich
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Zu den Highlights der Saison 2019-20 gehören Debüts mit dem Royal Concertgebouworkest, dem NDR
Elbphilharmonie Orchester Hamburg und dem Finnish Radio Symphony Orchestra. Altinoglu dirigierte das
Orchestre National de France beim jährlichen Konzert am 14. Juli, das von Millionen von
Fernsehzuschauern weltweit übertragen wurde. Außerdem war er zweimal Gast des hr-Sinfonieorchesters
Frankfurt und kehrte als Dirigent des Orchestre de Paris, des London Symphony Orchestra, des Chicago
Symphony Orchestra, des Boston Symphony Orchestra mit seiner eigenen Bearbeitung von Debussys
Suite aus Pelléas et Mélisande, sowie des Danish National Symphony Orchestra und der Wiener
Symphoniker in den renommierten Wiener Musikverein zurück.
Seit mehreren Jahren dirigiert er an den wichtigsten Opernhäusern wie der Metropolitan Opera in New
York, dem Royal Opera House Covent Garden, der Wiener Staatsoper, dem Opernhaus Zürich, dem Teatro
Colón Buenos Aires, der Deutschen Oper Berlin, der Staatsoper Unter den Linden, der Bayerischen
Staatsoper München sowie den drei Opernhäusern in Paris. Außerdem wurde er zu den Festivals in
Salzburg, Bayreuth, Chorégies d'Orange und Aix-en-Provence eingeladen.
Alain Altinoglu interessiert sich besonders für das Repertoire des Liedes und der Melodie und begleitet
regelmäßig die Mezzosopranistin Nora Gubisch am Klavier. Eine Aufnahme der Mélodies von Henri
Duparc erschien 2010 für das Label "Cascavelle". Eine Aufnahme der Melodien von Ravel erschien 2012
für das Label Naïve. Im Jahr 2014 erschien für dasselbe Label die CD "Folk Songs" mit Nora Gubisch. Zu
seinen weiteren CDs gehören Lalos Oper "Fiesque" mit Roberto Alagna (Deutsche Gramophone), die
Cellokonzerte von Eric Tanguy mit dem Orchestre National de France, "Le Serment" von Tansman mit dem
Orchestre Philharmonique de Radio France und Pèrelà von Pascal Dusapin für das Label Naïve. Eine
Aufnahme der Dritten Symphonie von Henryk Gorecki mit der Sinfonia Varsovia wurde ebenfalls bei Naïve
veröffentlicht.
Alain Altinoglu studierte am Conservatoire National Supérieur de Musique et de Danse de Paris.
Seit 2014 ist er dort Professor für die Klasse der Orchesterleitung.

Alain Altinoglu
Einfühlsamer Künstler und funkelnder Dirigent 

Alain Altinoglu, der ab der Saison 2021/22 zum Musikdirektor des HR-
Sinfonieorchesters Frankfurt ernannt wurde, ist seit Januar 2016 auch
Musikdirektor des Théâtre Royal de la Monnaie. In Brüssel ist er weithin
für seine außerordentliche Führungsstärke bekannt, die zu intensiven
und raffinierten Aufführungen inspiriert. Erst kürzlich wurde seine
engagierte Arbeit mit einer dreifachen Nominierung für die International
Opera Awards gewürdigt. Zu den Opernproduktionen, die Altinoglu in der
Saison 2019/20 in Brüssel dirigiert, gehören Strauss' Der Rosenkavalier,
Offenbachs Les Contes d'Hoffmann sowie die Weltpremiere von Pascale
Dusapins Macbeth Underworld.
Als Gastdirigent leitet er regelmäßig Orchester wie die Wiener
Philharmoniker, die Berliner Philharmoniker, das Symphonieorchester
des Bayerischen Rundfunks, das Cleveland Orchestra, das Philadelphia
Orchestra, das Russian National Orchestra, das Orchestre symphonique
de Montréal, das Philharmonia Orchestra London, das Royal Stockholm
Philharmonic Orchestra, die Sächsische Staatskapelle Dresden, das
Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin, das Deutsche Symphonie-Orchester
Berlin, das Tonhalle-Orchester Zürich sowie die großen Pariser Orchester. Crédit : Marco Borggreve



Colmar, die Stadt der Kunst und der Geschichte, bietet
sich als idealer Rahmen für das Festival an. Jedes Jahr
finden drei Konzertreihen an drei bedeutenden
historischen Orten mit unterschiedlichen Kapazitäten
statt, um Atmosphäre, Emotionen und Nähe zu den
Musikern zu gewährleisten. 

Stadttheater von Colmar (1849).
Kapazität von 345 Sitzplätzen

Als erstes im Oberelsass gebautes
Theater wurde das Stadttheater von
Colmar 1849 eröffnet. Der Architekt
Louis-Michel Boltz, entwirft eine
elegante klassische "französische"
Außenfassade auf der Perspektive der
Rue Kléber. Der Zuschauerraum ist in
der Tradition der "italienischen" Theater
konzipiert und umfasst drei Galerien.
Die Innendekoration stammt von dem
Pariser Künstler Boulangé, der 1848
auch das große Deckengemälde
anfertigte.

Prestigeträchtige Veranstaltungsorte für Konzerte
 In drei Serien und drei Orten 

Das um 1480 fertiggestellte Gebäude symbolisierte die
politische und wirtschaftliche Macht von Colmar. Als ehemaliges
Zollzentrum, das eng mit der Weinwirtschaft der Hauptstadt der
elsässischen Weine verbunden war, ist das Koïfhus heute zu
jeder Jahreszeit eines der schlagenden Herzen des Colmarer
Lebens, das durch seine kürzlich erfolgte meisterhafte
Renovierung nur noch mehr betont wurde.

Kirche Saint Matthieu (XIV. Jahrhundert)
Kapazität von 750 Plätzen

Diese ehemalige Franziskanerkirche, ein
bemerkenswertes Beispiel für die gotische Architektur der
Bettelorden, wurde kürzlich restauriert und verfügt über
eine sehr gute Akustik. Das Festival bietet Konzerte von
höchster Qualität in einem prestigeträchtigen Kulturerbe.

Um 12:30 Uhr

Um 18:00 Uhr

Die Prestige-Konzerte um 20:30 Uhr
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Koïfhus (14.-15. Jahrhundert)
Kapazität von 200 Plätzen
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Colmar, 

Das Viertel "Klein-Venedig", dessen bunte Fassaden
faszinieren.
Das Gerberviertel mit seinen großen Häusern mit
weißen Fassaden.
Die majestätische Stiftskirche Saint-Martin, deren
gelber Sandstein aus Rouffach die Sonnenstrahlen
schillernd widerspiegelt.
Das Haus Pfister aus der Renaissancezeit, das mit
einem schönen Eckerker und reichen
Wandmalereien geschmückt ist.
Das majestätische Maison des Têtes und seine 106
Gesichtsskulpturen.
Das Südviertel mit seinen Art-Deco-Villen

In der weitläufigen Fußgängerzone der Altstadt von
Colmar, die als "geschützter Bereich" eingestuft wurde,
findet sich ein reiches, perfekt erhaltenes ziviles und
religiöses Erbe aus dem Mittelalter bis zum XVIII
Jahrhundert.

1000 Jahre Geschichte

Schlendern Sie durch die Straßen von Colmar und
lassen Sie sich von der architektonischen Vielfalt
der Stadt überraschen, zwischen typisch
elsässischen Fassaden und bemerkenswerten
Gebäuden... 
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ein Schmuckkästchen mit einem
außergewöhnlichen Erbe

Vom Kleinen Venedig in Colmar bis zu einigen der
emblematischen Dörfer der Elsässischen Weinstraße wie
Turckheim oder Niedermorschwihr bietet die Region
Colmar ihren Besuchern eine genussvolle Pause in einer
märchenhaften Kulisse. Ob zu Fuß oder mit dem Fahrrad,
zwischen Stadt, Land und Weinbergen lässt sich das
pulsierende Herz einer Region erkunden, die an ihren
Wurzeln und ihrer Geschichte festhält und die Sie zu
einem 'stàmmtisch*' für einen geselligen Moment einlädt.

Außergewöhnliches kulturelles Reiseziel

 * Der 'stàmmtisch', ist der Tisch in einer Winstub, an dem
man bei einem Glas die Welt wieder in Ordnung bringt.
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Das Musée Unterlinden, das in einem historischen Kloster aus
dem XIII. Jahrhundert untergebracht ist und 2015 durch einen
zeitgenössischen Anbau in den ehemaligen städtischen Bädern
der Stadt erweitert wurde, ist mit einer Ausstellungsfläche von
8000 m² ein unumgänglicher Ort des kulturellen Lebens in
Colmar. Im Herzen dieses Schmuckkästchens befindet sich ein
Rundgang, der den Besucher durch 7000 Jahre
Kunstgeschichte führt, von der Antike bis zu modernen und
zeitgenössischen Kunstwerken. Der berühmte Isenheimer Altar
von Mathias Grünewald bleibt das Juwel des Museums. Er
erstrahlt im Jahr 2022 wieder in seinem alten Glanz. 

Die 2022 vollständig restaurierte Bibliothek des
Dominikanerordens umfasst einen Museumsbereich,
der der Geschichte des Buches gewidmet ist. Mit einer
Sammlung von 400.000 Büchern, darunter die
zweitgrößte französische Inkunabelsammlung nach
der der Bibliothèque Nationale de France, weckt die
Bibliothek die Neugier der Besucher, indem sie sie in
prachtvolle Bände eintauchen lässt, die durch eine
hochwertige zeitgenössische szenografische Arbeit zur
Geltung gebracht werden. 

Bibliothek des Kulturerbes 
der Dominikaner 

Unterlinden-Museum

Auguste Bartholdi, der Bildhauer der weltberühmten Freiheitsstatue und
des Löwen von Belfort, ist einer der berühmtesten Einwohner von
Colmar.  
In seinem Geburtshaus, das heute ein Museum ist - dessen 100-jähriges
Bestehen gefeiert wird - kann man anhand von Modellen, Skizzen und
vorbereitenden Entwürfen das ganze Talent und die Technik dieses
monumentalen Künstlers nachvollziehen. Ein bewegender Rundgang, um
nicht nur den Künstler, sondern auch den zutiefst humanistischen und
republikanischen Menschen, der er war, zu verstehen und zu begreifen. 

Auguste Bartholdi und sein Museum

Colmar, Die Türen der Museen der Stadt zu öffnen bedeutet,
Sammlungen zu entdecken, deren Reichtum und
Vielfalt den Besucher nur überraschen können.

eine Stadt, die die Kunst liebt
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Praktische Informationen
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Das Internationale Festival von Colmar wird von der Association du Festival International de
Colmar organisiert, in Partnerschaft mit dem Fremdenverkehrsamt von Colmar und seiner
Region, der Stadt Colmar und der wertvollen Unterstützung seiner öffentlichen und privaten
Partner.

INFORMATIONEN
Webseite www.festival-colmar.com
E-Mail info@festival-colmar.com
+33 (0)3 89 20 68 97

FESTIVAL INTERNATIONAL DE COLMAR
Gemeinnützige Vereinigung nach dem Muster 1908.
Wird für seinen Werbe- und Logistikteil verwaltet
von dem Tourismusbüro von Colmar und seiner
Region

Vorsitzender: Francis Hirn
Direktorin: Claire Weiss
Künstlerischer Leiter: Alain Altinoglu
Dramaturg: Jean-Jacques Groleau

PRESSEKONTAKTE
Florence Riou
Les étoiles
+33 (0)6 80 58 85 56
florenceriou.com@gmail.com

Tourismusbüro von Colmar und sein Region
Johny Royer 
+33 (0)3 89 20 69 10
jroyer@tourisme-colmar.com 
(Akkreditierung und
Kostenübernahmemodalitäten auf Anfrage bei
der Presseabteilung des Festivals)

RESERVIERUNGEN UND TICKETVERKAUF

PREISE: von 15 bis 110 €.

Per E-Mail: resafestival@tourisme-colmar.com
Im Internet: www.festival-colmar.com 
(gesicherte Zahlung)
Per Telefon: +33 (0) 3 89 41 05 36
Am Empfang des Fremdenverkehrsamtes von
Colmar und Umgebung während der
Öffnungszeiten.
An den Konzertorten eine Stunde vor
Konzertbeginn

45 km von Mulhouse
45 km von Freiburg (Deutschland)
70 km von Straßburg
68 km von Basel (Schweiz)
450 km von Paris

Anreisen und sich fortbewegen Autobahn- und Straßenverbindungen : 
Schneller Nord/Süd- und Ost/West-Zugang
aus allen Hauptstädten Europas

Luftverbindungen : 
EuroAirport Basel-Mulhouse- Freiburg 65 km
Flughafen Strasbourg-Entzheim 65 km

Wie komme ich zum Festival?

Crédit : Marco Borggreve

Bahnverbindungen : 
TGV-Est Paris - Colmar 2h50

mailto:info@festival-colmar.com
mailto:florenceriou.com@gmail.com
mailto:resafestival@tourisme-colmar.com


MEDIENPARTNER

Dank an alle unsere Partner
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PRIVATE PARTNER SPONSOREN DER PRESTIGEKONZERTE

 INSTITUTIONELLE PARTNER PATEN DER PRESTIGEKONZERTE

Mr Tony Bloom

PARTNER PRIVE SPONSOREN DER KONZERTE UM 18.00 UHR

PRIVATE PARTNER
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Nationale Medien Frankreich

Florence Riou
Les étoiles
+33 (0)6 80 58 85 56
florenceriou.com@gmail.com

Lokale Medien

Tourismusbüro von Colmar und  sein Region
Johny Royer 
+33 (0)3 89 20 69 10
jroyer@tourisme-colmar.com 

PRESSEKONTAKTE

https://www.instagram.com/festival_international_colmar/#
mailto:florenceriou.com@gmail.com

